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In einer neuen Studie (Liu et al., 2026) bestätigen Wissenschaftler,
dass Wolken „die Lufttemperaturen in Bodennähe erheblich beeinflussen“,
indem sie die Strahlungsbilanz verändern und die Erwärmungsraten in der
gesamten Arktis beeinflussen. So kann beispielsweise ein bewölkter Tag
im Winter einen Strahlungsantrieb durch Wolken (CRF) von 20–30 W/m²
bewirken und die Oberfläche der Arktis um 6–9 °C erwärmen.

Aufgrund massiver Unsicherheiten bei der Schätzung des Wolkenanteils
(CF) und seiner Strahlungseffekte bestehen jedoch weiterhin „erhebliche
Unstimmigkeiten zwischen den Datensätzen hinsichtlich der Trendstärke“,
und somit „gibt es nach wie vor keinen Konsens über den langfristigen
Trend  des  gesamten  Wolkenanteils  in  der  Arktis  in  den  letzten
Jahrzehnten“.

Systematische  Fehler  (Verzerrungen)  bei  der  Schätzung  der
abwärtsgerichteten  kurzwelligen  Strahlung  (SW)  können  von  einem
Datensatz zum nächsten um 90–160 W/m² abweichen. Insgesamt weichen die
Datensätze  bei  der  Schätzung  der  abwärtsgerichteten  kurzwelligen
Strahlung in der Arktis um 20–70 W/m² voneinander ab, weshalb unsere
Messungen „nicht ausreichen, um die Anforderungen an die Schätzung des
Strahlungsenergiebilanz“ zu erfüllen.

Der Anstieg des atmosphärischen CO₂-Gehalts wird als treibende Kraft der
modernen Erwärmung der Arktis angesehen. Diese Zuordnung kann jedoch
nicht mehr als eine Spekulation sein. Die Unsicherheit von 20–70 W/m²
bei der Schätzung der solaren Oberflächenstrahlung in der Arktis ist
100-  bis  350-mal  größer  als  die  kumulierten  CO₂-Auswirkungen  bei
ausschließlich klarem Himmel über einen Zeitraum von 10 Jahren (0.2 W/m²
nach Feldman et al., 2015).
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